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Wie Eltern die Sicherheit ihrer Kinder in
sozialen Medien erhöhen können

Erfahren Sie, wie Sie Urlaubsbilder sicher teilen können,
um Ihre Kinder zu schützen. Tipps von Expertin Alexandra

Koch-Skiba.

Köln/Berlin (dpa/tmn) – Die Häufigkeit, mit der wir unsere
Urlaubsfotos in sozialen Medien teilen, hat in den letzten Jahren
exponentiell zugenommen. Während viele diesen Austausch als
harmlos ansehen, sind insbesondere Bilder von Kindern und
Jugendlichen ein sensibles Thema. Alexandra Koch-Skiba, die
Leiterin der Eco-Beschwerdestelle, warnt vor den möglichen
Risiken und gibt wertvolle Ratschläge, um den Schutz von
Kindern im Internet zu gewährleisten.

Die Bedeutung der Sicherheit im digitalen
Raum

In einer Welt, in der persönliche Informationen und Bilder schnell
verbreitet werden können, gewinnt die Sicherheit unserer Kinder
an entscheidender Bedeutung. Eltern sollten sich der Risiken
bewusst sein, die mit dem Teilen von Fotos verbunden sind,
insbesondere wenn sie unbedacht hochgeladen werden. 

Sensible Inhalte vermeiden

Ein zentraler Punkt, den Koch-Skiba betont, ist die Vermeidung
von Bildern, die Kinder in unangemessenen Situationen zeigen.
Insbesondere Fotos, die Kinder nackt oder in Badekleidung
zeigen, sollten vermieden werden. Diese Aufnahmen können
von Dritten als sexualisiert interpretiert werden und in falsche



Hände geraten. Solche Bedenken sind nicht unbegründet, denn
das Netzwerk von Pädophilen im Internet ist leider sehr real. 

Das Gesicht im Fokus der Sicherheit

Ein weiterer wichtiger Ratschlag betrifft die Anonymität von
Kindern in Bildern. Koch-Skiba empfiehlt, die Gesichter von
Kindern beim Teilen von Fotos unkenntlich zu machen. Dies
kann durch Verpixeln oder den Einsatz von Emojis geschehen.
Durch das Anonymisieren der Gesichter wird nicht nur das
Persönlichkeitsrecht der Kinder gewahrt, sondern auch das
Risiko minimiert, dass Bilder missbräuchlich verwendet werden.

Bedacht beim Teilen mit anderen

Zudem sollten Eltern darauf achten, Fotos nur mit einem kleinen
und vertrauenswürdigen Empfängerkreis zu teilen. Die
allermeisten sozialen Netzwerke bieten Sicherheitsfunktionen,
um die Sichtbarkeit von Inhalten einzuschränken. Koch-Skiba
empfiehlt, die Einstellungen dieser Plattformen aktiv zu nutzen,
um die Privatsphäre der Kinder zu schützen.

Einbindung der Kinder

Ein elementarer Aspekt des Schutzes ist die Einbindung von
Kindern in die Entscheidungsfindung. Eltern sollten, besonders
wenn ihre Kinder älter sind, Gespräche darüber führen, welche
Bilder geteilt werden und mit wem. Diese Transparenz hilft,
Kinder auf die Nutzung von sozialen Medien im Teenager-Alter
vorzubereiten und ein gesundes Bewusstsein für ihre Online-
Präsenz zu entwickeln.

Zusammenfassend ist der Austausch von Urlaubsbildern in
sozialen Medien in der heutigen Zeit weit verbreitet, bringt
jedoch auch Herausforderungen mit sich. Es liegt in der
Verantwortung der Eltern, proaktiv Maßnahmen zu ergreifen, um
die Sicherheit ihrer Kinder zu gewährleisten. Kenntnisse über die



Risiken und die Anwendung von Schutzmaßnahmen können
dabei helfen, Kinder vor den potenziellen Gefahren des Internets
zu bewahren.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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